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S u m m a ry

The larvae of Bubopsis andromache, Libelloides rhomboideus, L. macaronius and L.

ottomanus are described. These larvae, except that of L. macaronius, were hitherto un-

known since it is not clear whether a larva reported by Hagen belongs to Bubopsis.

The morphology of the larval head of B. andromache from various localities shows

remarkable differences.

Zusammenfassung
Die Larven von Bubopsis andromache, Libelloides rhomboideus, L. macaronius und

L. ottomanus werden beschrieben. Außer derjenigen von L. macaronius waren alle Lar-

ven bislang unbekannt, da Unklarheit darüber besteht, ob eine von Hagen beschriebene

Larve zu Bubopsis gehört oder nicht. Die larvale Kopfmorphologie von B. andromache

zeigt an den einzelnen Fundplätzen erhebliche Unterschiede.

1. Einleitung

Nach derzeitigem Kenntnisstand leben in Griechenland 5 Arten der Familie

Ascalaphidae. Außer Bubopsis andromache Aspöck, Aspöck & Hölzel, 1979 und

Theleproctophylla australis (Fabricius, 1787) sind es drei Arten, die zu der früher

Ascalaphus, neuerdings (Tjeder 1972) Libelloides genannten Gattung gehören:

rhomboideus (Stein, 1845) mit cretensis (Weele, 1908), den Täborsky (1939) für

eine selbständige Art hielt, macaronius (Scopoli, 1763) sowie ottomanus (Ger-

mar, 1817).

Ihre Larven sind meist ungenügend oder gar nicht bekannt. Hagen (1873)

diskutierte die Möglichkeit, daß die von ihm vorläufig zu Theleproctophylla

australis (sub harbara L., 1768) gestellten Larven auch zu Bubopsis gehören

könnten. Seine Beschreibung ist nicht illustriert, so daß sich die Zuordnung nicht

eindeutig klären läßt. Die Larve von Theleproctophylla wurde inzwischen von
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Escribano (1921) beschrieben, diejenige von Libelloides macaronius von Brauer

(1854) und die von L. ottomanus nach van der Weele (1908: 305) von Brauer

(1856). Ein entsprechendes Zitat wurde in seinem Literaturverzeichnis nicht auf-

geführt und ließ sich auch von uns nicht ermitteln. Nach freundlicher brieflicher

Auskunft von Herrn Dr. A. Rousset (Toulouse) ist diese Angabe offenbar als

Lapsus anzusehen. Die Larven von L. rhomboideus und ottomanus konnten dem-

nach als nicht bekannt gelten.

2. Material und Methode

Das der nachfolgenden Untersuchung zugrundeliegende Material wurde zum größ-

ten Teil von einem von uns (H. P., mehrfach tatkräftig unterstützt von Frl. O. Runze,

Kiel) seit 1965 in Griechenland gesammelt.

Da die Larven sofort in Alkohol konserviert und nicht zur Züchtung bis zur Imago

verwendet wurden, mußten wir die Bestimmung der Tiere auf indirektem Wege vor-

nehmen, d. h. in erster Linie mit Hilfe der Kenntnis der geographischen Verbreitung.

Dies war bei der geringen Zahl der griechischen Ascalaphiden-Arten nicht sehr schwie-

rig. Nur im Falle der Trennung von L. macaronius und ottomanus ergaben sich anfangs

Probleme, die sich jedoch durch den Vergleich mit sicher bestimmten macaronius-Larven

aus der Tschechoslowakei und aus Bulgarien aus dem Wege räumen ließen.

Da das uns vorliegende Material *) insgesamt wenig umfangreich ist, können wir

nicht zu der Frage eines eventuell auftretenden Sexualdimorphismus in den Körper-

maßen (bei Myrmeleontiden: Eglin 1939) Stellung nehmen. Rousset (1973), der

größere Serien untersuchte, ist nicht darauf eingegangen.

Abkürzungen: Li, L2, L3 bedeutet 1., 2., 3. Larvenstadium.

3. Besprechung der einzelnen Arten

3.1. Bubopsis andromache

Material: 1 Li, 4 L2 und 2 L3 , Gavdos: Kastri, 21.—23. 3. 1971; 1 Li und 2 L2 ,

Kreta: Sitia, 11.— 12. 3. 1966; 1 L3, Rhodos: Lindos, 11.3.1973; 1 L3 ,

Kos: Panagia,, 23. 3. 1966; 1 L3 , Kos: Kap Phoka, 27. 4. 1965.

Die Larven unterscheiden sich von denen der Gattung Libelloides auf den er-

sten Blick durch ihre bedeutendere Größe, längere Mandibeln, die Form des

Kopfes und den Besitz von 7 (statt 8) Abdominal-Scoli. Letzteres erwähnte

Hagen (1873) auch für die oben besprochenen ungeklärten Larven, doch scheint

die Übereinstimmung in diesem einen Merkmal nicht hinreichend, um die Zu-

ordnung zu Bubopsis als vollständig gesichert anzunehmen.

Der Habitus der L3 ist in Abb. 1 dargestellt; die Abb. 2—4 zeigen die Köpfe
aller 3 Stadien von Gavdos, und Abb. 5 bringt ein Beispiel für die bei dieser Art

festgestellte erhebliche Variabilität der Körpermaße und -proportionen.

Von Kreta wurde Bubopsis andromache bereits von Pongräcz (1911) ange-

führt, für Gavdos ist die Art neu, auf den der kleinasiatischen Küste vorgelager-

ten Inseln ist sie allgemein verbreitet (Aspöck, Aspöck & Hölzel 1979).

Die Beborstung der Mandibeln läßt sich, Willmann (1977) für Myrmeleon-
tiden-Larven folgend, in Formeln darstellen. Bei den von uns behandelten As-

calaphiden-Arten ist der distal des dritten „Zahnes" gelegene Abschnitt borsten-

l
) Ein Teil des Materials befindet sich in der (Alkohol-)Sammlung des Staatlichen

eums für Naturkunde Stuttgart.
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Abb. 1. Bubopsis andromache; L3 von Rhodos in Dorsalansicht. Maßstab 1 mm.
Fig. 1. Bubopsis andromache; L3 from Rhodes (dorsal view). Scale 1 mm.
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Abb. 2—4. Bubopsis andromache; Köpfe der 3 Larvenstadien (Gavdos). — 2. Li in

Ventralansicht. — 3. L2 in Ventralansicht. — 4. L3 in Dorsalansicht. Maß-

stab 1 mm.

Fig. 2—4. Bubopsis andromache; heads of the 3 larval instars (Gavdos). — 2.

Ventral view of Li. — 3. Ventral view of L2. — 4. Dorsal view of L3.

Scale 1 mm.
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frei, so daß sich dreiteilige Formeln ergeben, die mit der Distalregion beginnen.

Die individuelle Variabilität ist, vor allem bei den später zu besprechenden
Libelloides-Larven, sehr erheblich und erschwert die Artbestimmung. Speziell

bei Bubopsis sind die Borsten in der Basalregion morphologisch nicht (L
t
und

L2 ) oder relativ gering (L3 ) differenziert und daher nur beim dritten Larven-
stadium eindeutig zählbar. Die normale Formel für Lt ist 2 3 x, für L2 2 4 x
und L3 2 5—6 5—10. Maße siehe Tab. 1.

Abb. 5. Bubopsis andromache; Variabilität der Kopfmorphologie bei der L3 (Dorsal-

ansicht). — Linke Hälfte: Exemplar von Gavdos; rechte Hälfte: Larve von
Kos. Maßstab 1 mm.

Fig. 5. Bubopsis andromache; variability of head morphology in L3 (dorsal view). —
Left side: Specimen from Gavdos; right side: larva from Kos. Scale 1 mm.

Abb. 6. Libelloides rhomboideus; Ventralansicht des Kopfes einer L2 von Kreta. Maß-
stab 1 mm.

Fig. 6. Libelloides rhomboideus; ventral view of the head (L2 from Crete). Scale

1 mm.
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Tabelle 1. Maße [in mm]. Es bedeuten 1: Kopfbreite (ohne Augenhügel), 2: Kopflänge,

3: id. mit Mandibeln.

Table 1. Measurements [in mm].

Individuen-

zahl 1 2 3

B. andromache Li 2 13 9 —11,5 23 —25,5

L2 6 20 —25 15 —20 37,5—44,5

L3 5 32 —39 30 —37 70 —82,5

L. rhomboideus U 1 18,5 14 32

L. macaronius U 2 18,5—20 15,5—17 33 —38
u 1 32 25 55

L. ottomanus u 3 20 —21,5 15,5—17 35 —37
u 6 32 —37 25,5—28,5 53 —59

3.2. Libelloides

3.2.1. Vorbemerkungen

Im Gegensatz zu dem von Rousset (1973) gewonnenen Befund an 3 west-

mediterranen Arten erwies sich die Möglichkeit der Bestimmung anhand der

Chaetotaxie der Mandibeln sowie der Zeichnungsmuster von Kopf und Beinen

als weniger erfolgreich. Die Trennung aller griechischen Arten war dagegen mit

Hilfe der abdominalen Dolichastren möglich (siehe unten bei L. ottomanus).

3.2.2. Libelloides rhomboideus

Material: 1 L2, Kreta: Sitia, 11. 3. 1966.

Trotz des Vorliegens nur einer L2 halten wir die Zuordnung für gesichert, da

rhomboideus die einzige bislang bekannte Art der Gattung auf Kreta ist (Abb. 6).

Die Borstenformel ist (für beide Körperhälften getrennt angegeben): 2/1 4/3 5/3

(und 1/1 Dolichastren). Maße siehe Tab. 1.

3.2.3. Libelloides macaronius

Material: 1 Lg (+ Exuvie Li), Kalamia bei Kosani (Makedonien), 30.9. 1973; 1 L2,

Kotyz (Böhmen)/CSSR, 6. 5. 1976 (leg. Stys); 1 L3 , Banja bei Nessebar/

Bulgarien, 21. 8. 1968 (leg. Slivov).

Wie bereits erwähnt, ergaben sich bei der Determination dieser und der folgen-

den Art anfänglich Schwierigkeiten. Doch konnte die Abgrenzung von ottomanus

letztlich ebenso erreicht werden wie die Unterscheidung von rhomboideus, ob-

gleich in diesem Falle nur die L2 verglichen werden konnten (Abb. 7— 10). Bor-

stenformel für L2 — 1 2 4—5 (+2 Dolichastren); bei der tschechischen Larve

ist der basale Mandibelzahn auf der einen Seite nicht entwickelt. Für L3 ergibt

sich 1/1 4/5 6/5 (+ 2/2 Dolichastren). Maße siehe Tab.'l.

3.2.4. Libelloides ottomanus

Material: 3 L2 (+ 1 Exuvie) und 3 L3 , 13 km S Lamia, 13. 9. 19?3; 2 L3 , 10 km W
Astros (Peloponnes), 3.9.1971 (leg. Kinzelbach); 1 L3 , 12 km N Titov

Veles/Jugoslawien, 3. 5. 1977.
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Abb. 7. Libelloides macaronius; L3 von Banja (Bulgarien) in Dorsalansicht. Maßstab
1 mm.

Fig. 7. Libelloides macaronius; L3 from Banja (Bulgaria) in dorsal view. Scale 1 mm.
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Von dieser Libelloides-hvi (Abb. 11— 12) liegen uns die relativ umfangreich-

sten Proben vor. Die Abb. 13— 15 verdeutlichen die Unterschiede der 3 grie-

chischen Arten in der Körperbeborstung am Beispiel des Abd-Scolus6 , der im

Falle des dargestellten ottomanns-Exemplars erdverkrustet ist. Bei L. rhomboi-

deus sind die Dolichastren am längsten und schlanksten, bei ottomanus am
breitesten und gedrungensten ausgebildet, während sie bei macaronius inter-

mediär gestaltet sind. Borstenformeln für L2
—2 2—4 3—5 (+ 1—3 Dolicha-

stren), für L3 meist 3 2—6 (+ 2 Dolichastren). Maße siehe Tab. 1.

Abb. 8— 10. Libelloides macaronius; Köpfe der 3 Larvenstadien. — 8. Li in Ventral-

ansicht (Kalamia bei Kosani). — 9. L2 in Ventralansicht (vom gleichen

Fundort). — 10. L3 in Dorsalansicht (Banja). Maßstab 1 mm.
Fig. 8— 10. Libelloides macaronius; heads of the 3 larval instars. — 8. Li in ventral

view (Kalamia near Kosani). — 9. L2 in ventral view (from the same
locality). — 10. L3 in dorsal view (Banja). Scale 1 mm.
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Abb. 11— 12. Libelloides ottomanus; Köpfe der beiden älteren Larvenstadien (Lamia).
— 11. L2 in Ventralansicht. — 12. L3 in Dorsalansicht. Maßstab 1 mm.

Fig. 11— 12. Libelloides ottomanus; heads of the two eider larval instars (Lamia). —
11. Ventral view of L2. — 12. Dorsal view of L3. Scale 1 mm.
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Abb. 13— 15. Scolus des 6. Abdominal-Segmentes. — 13. L. rhomboideus (Kreta). —
14. L. macaronius (Kalamia bei Kosani). — 15. L. ottomanus (Lamia).

Maßstab 0,5 mm.
Fig. 13— 15. Scolus of the 6 th abdominal segment. — 13. L. rhomboideus (Crete). —

14. L. macaronius (Kalamia near Kosani). — 15. L. ottomanus (Lamia).

Scale 0,5 mm.
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